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Tagesordnungspunktaufnahmeverlangen zum KuM am 11.03.2019
Sehr geehrter   Herr Ausschussvorsitzender Bremerich, sehr geehrter Herr Landrat Makiolla,

die Gemeinschaftsfraktion von GFL Lünen/UWG Selm bittet um die Aufnahme des  Tagesordnungspunktes „ Darlegung der Strategien der VKU bezüglich des Umstiegs auf klimafreundliche Antriebe vor dem Hintergrund aktueller verkehrs- und umweltpolitischer Entwicklungen“  

auf die Tagesordnung des Ausschusses für Kreisentwicklung und Mobiliät am 11.03.2019 .

Begründung

Insbesondere sollte die VKU-Geschäftsführung ihre Einschätzung abgeben, 

a) ab wann sie den Einstieg in alternative Antriebe (wie Elektro, Wasserstoff etc.) für ökologisch wie ökonomisch sinnvoll hält und  

b) welche sinnvollen Übergangslösungen sich für den Diesel-Bestand anbieten (etwa Nachrüstung von Rußfiltern); 

dabei sollte auch auf die Fördermöglichkeiten durch den Bund eingegangen werden.

Moderne Mobilität muss dringend klimafreundlicher werden. Dazu gehört auch der VKU-Einstieg in umweltfreundlichere Antriebe. Seit 2014 haben sich 45 Städte entschieden, E-Busse in ihre jeweiligen öffentlichen Nahverkehrsnetze einzubinden. Wuppertal setzt auf Wasserstoff. Für den Kreis Unna stellt sich die Frage, wann sich die VKU auf den Weg in die Zukunft macht. Die Bundesregierung stellt inzwischen eine Milliarde Euro bereit (https://www.bmu.de/themen/luft-laerm-verkehr/verkehr/elektromobilitaet/bmub-foerderprogramm/foerderung-von-elektrobussen), damit Städte und Gemeinden damit beginnen, ihre Schadstoffprobleme zu lösen - übrigens auch mit Blick auf Fahrverbote, wie sie in anderen Städten nach und nach eingeführt werden. Zwar sind die Investitionen in Filternachrüstung, E-Busse oder andere Antriebsarten teils kostenintensiv. Andererseits lassen sich bis zu 80 Prozent der Kosten bezuschussen.

Außerdem stellte die Bundesregierung ein „Sofortprogramm Saubere Luft 2017 bis 2020“ bereit (https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/DG/foerderrichtlinie-nachruestung-dieselbusse.pdf?__blob=publicationFile). Dazu heißt es: „Gefördert werden dabei System- und externe Einbaukosten der Nachrüstung vo genehmigten Abgasnachbehandlungssystemen zur Reduzierung der Stickstoffdioxidemissionen.“
 Der Gemeinschaftsfraktion aus GFL Lünen und UWG Selm ist die „Nahverkehrsplanfortschreibung 2019“ bekannt. Leider bleibt dieses Werk, das der Kreis Unna in Auftrag gegeben hatte,  hinter den aktuellen Erfordernissen zurück. Auf Seite 79 wird empfohlen, erst einmal die Erfahrungen anderer Städte mit klimafreundlichen Antrieben für ÖPNV-Busse abzuwarten. Diese Empfehlung ist gemessen an den wachsenden Umwelt- und Gesundheitsproblemen der Menschen  defensiv. Die VKU-Geschäftsführung wird daher gebeten darzulegen, welche kurz-, mittel- und langfristigen Strategien des Umstiegs sie verfolgt.     
Mit freundlichen Grüßen

Kunibert Kampmann

(Fraktionsvorsitzender)
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